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st. (Sailen rfte Betlage 3u ZZr. 9 bet Sdtvoti$ex ^rauen^etturtg. 4. xi&vi 1900

©mt SrauBtt uni» übst Jrauett.
SWit ben 3*auen ergef)t'§ einem rote mit ber s]3f)Uo=

fop^ie. aWan erîennt erft, baf? man fie griutblid) ftubiert
|at, roenn man beginnt, fie nidjt mefjr ju begreifen.

SRarie 2lnne be ®ooct.
*

* *
©er ben ©enufi be§ Sebeng an§ bem SSoIIen

(djöpfen will, barf fid) nidjt in Heiner ©lütt^e aus
geben. gtleba bon Bfiloto.

Brtefftaffen ter ßröaWUm
31. 2. 2ln S^nen ift ei, bem jungen SDtenfdjenfinb

biejenigen Çarmlofen 93ergnügungen ju bieten, bie für
fein 2llter, feinen ©ilbungggrab, fein Temperament
unb feine • gefeUfdjafttidjen SSerfyäUmffe paffen. ©o
befonberg günftige SBebingungen nor^anben fittb, ba ift
eS ofine befonbere ÜJlülje möglich, bag äJläbdjeit big
»um 17. unb 18. Qabre atg frbf)ttd)eg unb barmlofes
Iebenêluftigeg Sinb ju erhalten. 3n biefer ^unerftdjt
roiegen |ld) aber niete ©ttern ein, roäbrenbbem i^r fitnb
iÇnen innerlid) fd)on längft unnermerlt aug ben pänben
geglitten ift. Unb jroar läfit fiel) biefe ner^ngnignoHe
Tbatfac^e fe^r oft Jonftatieren bei einzig gebliebenen
Sinbern ober bei ben jüngften aug einer großen ©efdjroifter=
jaf)t. Ta§ „Sinb" roirb nod) alg noüftänbig barm=
lofeg Sinb betrachtet unb mit ftotjer ©enugtljuung alg
fold)e§ behanbelt, roüfjrenbbem eg innerlid) bag „Stinb"
fd)on länpfteng fo grünblicb abgeftreift bat, bag bie
©Itern rote nom S3Iii e getroffen baftebeit mürben, roenn
fie ©elegenbeit bitten, plBgiid) einen ooüen Sinblict
ju betommen in ibreg oermeinttid) noeb fo uitroiffenben
unb blumenbaften Sieblingg Teufen, ©mpfinben unb
Streben. @g mügte ein furdjtbarer ©djlag fein, plög-
lidj einjufeben, roie wenig ge bag Stinb nerftanben unb

roie grunbfalfd) ge bagfelbe beurteilt unb beganbelt
gaben. Sie mügten fid) fofort barüber tlar werben,
bag beg Stinbeg ©ertfd)äfcung ber igrer Slufgabe nidjt
geroaegfenen ©Itern, bag feine Slcgtung unb fein Sîer=

trauen pt feinen ©rjeugern auch längft fegon gefegrounben
fein müffe. Sötüttern, roelcge bie ©rjiegunggfrage niegt
jn igretn Stubium maigen, bie geg niegt innerlid) ge=

brungen füglen, bie ©igenart igreg Stinbeg ju ftubieren,
um beffett SSeganblung mit feinen leiblichen unb feelifcgen
SSebürfniffen in ©intlang ju bringen, pafgert biefer
folgenfegroere Irrtum fegr leiegt. ©ogl bann ben
©Item unb bem unoerftanbenen Sinbe, roenn bag
legtere niegt unpaffenben Slnfcglug gnbet, roenn eg niegt
fdjlimmem ©tnflug preiggegeben ift. Unbefangene, frembe
Slugen erfaffen ben Tgatbeftanb, bag ungefunbe SSer=

gältnig oft mit einem einzigen S3licte ; aber feiner roill
in folcgem ftaHe eg auf fteg negmen, ben blinben ©Item
bie iöinbe oon ben 3lugen ju jiegen. S3erroanbte unb
ftreunbe rootlen bie guten SSejiegungen niegt gerne
rigfieren, unb frembe füglen geg niegt berufen, bieg ju
tgun, unb barin liegt eben bag S3ergängnigooHe. Ter
SRijt, ber bag Kinb innerlid) oon ben ©Item trennt,
flafft immer weiter, unb bie leibltege unb feelifege ®e»

fdgrbe, roelcge bag unbegütete, junge SUenfcgenfinb
läuft, roirb immer gröger unb intengoer, big er niegt
ju überbrüefen ift. $e megr bag Stinb oon Sgrer
eigenen Slrt oerfd)ieben ift, je weniger Sie alfo beffen
©efen ju oerftegen unb ju beurteilen oermögen, um
fo megr ift eg 3gre ijßfliegt, gig über ben ftatl beg ein»

gegenbften ju belegren unb belegren ju laffen. ©ine
oertrauliege Slugfpracge mit ben oerfegiebenen frügeren
Stiaffenlegrern toürbe Qgnen ogne Qroeifel roertoolleg
yjiaterial bieten. — 3m übrigen ift benn bocg notg
ju bebenfen, bag ber Tocgter ©igenart unter Umftdnben
roögl ebenfo oiel ^Berechtigung gaben fann, alg Sie für
bie 3g*t0e in Slnfprucg negmen. Tie Tocgter fann ja

ganj anberg fein, atS Sie felbg eg gnb, ogne bag ba»
mit betoiefen ift, bag ge beggalb weniger recht unb
gut fei.

Die elegantenDamen haben
auf den antiken Cold • Cream,
der ranzig wird und dem

Gesichte einen glänzenden Schein
verleiht, Verzicht geleistet. Sie haben die
Crème Simon, den Pnder und die
Seife Simon, welche die gesündeste
und wirksamste Parfumerie bilden, adoptiert.

J. Simon, Paris, sowie in
Apotheken, Parfümerien, Bazars und Toüette-

Artikel führenden Geschäften. (H716X) [79

Allen an Skroieln n. Rhachitis
Leidenden können wir vertrauensvoU eine Kur mit
Golliez' ÜSussschalenslmp empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
herstellt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 6.60, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [146

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.

Sdjmndjlidje Singer.
fjjerr Jr. ^uft, Stabaarjt, in &oftn fegreibt:

„Tr. Rommel'« hämatogen gatte bei meinem burig
jkeudjljugett arg geruntergefommenen Sftnbe einen ae-
tabesu oerßfüffcuben §tfoCg. Tie ©ging nagm taglicg
megr unb megr ju, ba» jjläftg Würbe wieber feg unb
bie ©eflcgtsfarbe eine blügenbe." Tepot» in atten
Slpotgefen. [1076

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Àoskunftabegehren mass daa Porto
ß für Rückantwort beigelegt werden.

Terten, die man der Expedition eut Beförderung

übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht betagt ist, von sich
aas die Adressen ansageben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesnchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in ViBitformat beigelegt.

JPiZr ein ruhige», junge» Mädchen von
» gutem Charakter, da» im Nähen
und anderen Handarbeiten geübt i»t, wird
bei gebildeten Leuten eine leichtere Stelle
gesucht, ihrer Gesundheit wegen am liebsten

auf dem Lande. Nähere» ist zu
erfragen bei Frl. Hocher, St. Gallen,
Rorschacherstrasse 15. [174

ufApril sucht eine gutereogene Toch-
ter Stelle in einem guten Hause.

Sie versteht da» Weissnähen und Flicken
und weiss eine einfache bürgerliehe Küche
zu führen. Die Suchende ist treu und
zuverlässig, und da sie an tüchtige Arbeit

gewöhnt ist, so macht sie auch
Anspruch auf guten Lohn und auf anständige

Behandlung. Im übrigen ist sie
bescheiden und anspruchslos, und sie würde
es sich angelegen sein lassen, ihre
Herrschaft bestmöglichst zu befriedigen. [FV175

Nur gut empfohlene

Haushälterin,
Antritt per 1. April, nach Zürich ge-
suchtAteFamilie : Witwer mit 4 Kindern
von 8—15 Jahren. Dieselbe muss allein
einfach gutes, bürgerliches Haus (vier
Zimmer und Zubehör) und Küche
besorgen und soll auch flicken können.

Offerten unter Chiffre HZ144 besorgt
die Expedition. [144

7 ur Vorbereitung auf ihre häusliche
Wirksamkeit und auf ihren wichtigen

Frauen- und Mutterberuf findet
ein im Brautstande sieh befindendes
Fräulein Aufnahme hei einer gebildeten,
ihrer Aufgabe in besonderer Weise
gewachsenen, alten Dame zu kürzerm oder
längerm Aufenthalt. Gefl. Offerten sind
zur Uebermittlung an die Expedition
dieses Blattes zu richten unter Chiffre
FV2583. [FV2583

Lehrtochter gesucht.
Nach St. 'Gallen 'wird zw tüchtiger

Dameiischneiderin eine Lehr-
toehter und eine Tochter zur
Ausbildung gesucht Kost und Logis
im Hause. Gefl. Offerten unter X61UG
an Haasenstein A Vogler, St. Gallen. [16°

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [2166

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Koch- und Hanshaltnngssehnle
zugleich Gesundheitsstation, im Sehloss Balligen am Thuiiersee

empfohlen durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.

Strater Frählingskurs 23. März bis 30. Juui. 260—350 Fr. Zweiter
Frfihlingskars 17. April bis 30. Juni. 2CK)"—300 Fr. — Sommerkars
9. Juli bis 16. Oktober. 300—400 Fr. Prospekte stehen zu Diensten. (OH 3841)

168] Christen, Marktgasse 30, Bern.

Ville de Neuchâtel (Suisse).

École supérieure des jeunes Demoiselles.
Seotion littéraire.

Langues et littératures française,
allemande, italienne, anglaise. Histoire
générale, Histoire de l'art. Géographie.
Sciences naturelles. Hygiène,
Mathématiques, Psychologie, Dessin, Peinture,
Musique etc.

Classes spéciales de français pour jeunes Demoiselles

Deux degrés. — Langue française. — Littérature française. — Conversation.
— Conférences sur des sujets d'Histoire, géographie. — Langues allemande,
italienne, anglaise. — Mathématiques. — Dessins etc.

Cours spéclaut de français pendant les Vacances d'été. [169

19* Ouverture de l'anné scolaire 1900—1901 le Mardi 17. Avril 1900.

Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur
(H 1008N) Z^r J. Paris.

Pension pour jeunes filles allemandes
Lignières (Neuchâtel) <^>>-

Enseignement soigné de la langue française. — Ouvrages à l'aiguille en tous
genres. — Vie de famille. — Soins affectueux. (H614N)

— Climat salnbre. — Prix modéré.
S'adresser à Monsieur Chiffelle Krieg à LIGNIÈRES.

References à disposition. [100

Section commerciale.
Comptabilité commerciale. Géographie

commerciale. Sténographie, Calligraphie,
Machine à écrire. Législation commerciale.

Langues française, allemande,
italienne, anglaise.

Emhm - Institut Sctautz - MonuunJ
in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige
Erziehung und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in St. Gallen und im übrigen
Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sioh gefl. an den Direktor
136] (Hc 1689L) L. Behmutz-Muecand.

Gesucht naeh Genf:
in eine zahlreiche Familie eine Köchin.
Guter Lohn. Sich melden: Croisette 4,
Genf. [166

Gesueht:
in einen Laden eine tüchtige, wenn möglich

selbständige SchncMcrinper sofort.
Guter Lohn wird zugesichert. Anmeldung

bei der Expedition d. JH. [158

Modegeschätt
best renommiertes, Hauptlage der Stadt
St. Gallen, mit prima Kundschaft, ist aus
Gesundheitsrücksichten sofort billig zu
verkaufen ; kleines Kapital erforderlich.
Für strebsame Uebernehmerin gesicherte
Existenz. Gefl. Offerten unter Chiffre
HNJ161 befördert die Expedition dieses
Blattes. [161

Au pair.
Für eine 19jährige, gebildete Tochter

aus Neuchâtel wird zum September
ein Pensionat oder eine Familie
gesucht, wo sie gut kochen lernen
könnte. Dafür würde sie französische
Standen geben oder sieh im Hanshalte

nützlich machen. Offerten an
Mr. L. Gacon [188

Bellevaux 19, TN euchâtel.
ïf^.gfra.gfra.gfra.gffa.gffsT.

Pensionnat de Demoiselles

Mont-Fleuri, Lausanne
Mme Rriod.

Instruction et éducation très soignées.
Pour renseignements s'adresser à Mme
Sonderegger-Bäuziger, Mme Bänziger
(Rosenbergstrasse) et Mme Scheltlin-
Kuhn, St-Gall. (H 1670 L) [136

Knaben-Pensionat
Müller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung auf
das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [49

Pensionnat ponr Demoiselles

désirant se perfectionner dans les langues
et les diverses branches d'une bonne
éducation Excellentes recommandations.

Prospectus. [73

M«"«» Lassueur, Morges am Genlirsee.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. März I9V0

Von Frauen und über Frauen.
Mit den Frauen ergeht's einem wie mit der

Philosophie. Man erkennt erst, daß man sie gründlich studiert
hat, wenn man beginnt, sie nicht mehr zu begreisen.

^
Marie Llnne de Bovet.

Wer den Genuß des Lebens ans dem Vollen
schöpfen will, darf sich nicht in kleiner Münze aus
geben. grieda von Biilow,

Briefkasten der Redaktion
Zt. 2. An Ihnen ist es, dem jungen Menschenkind

diejenigen harmlosen Vergnügungen zu bieten, die für
sein Alter, seinen Bildungsgrad, sein Temperament
und seine gesellschaftlichen Verhältnisse passen. Wo
besonders günstige Bedingungen vorhanden sind, da ist
es ohne besondere Mühe möglich, das Mädchen bis
zum 17. und 18. Jahre als fröhliches und harmloses
lebenslustiges Kind zu erhalten. In dieser Zuversicht
wiegen sich aber viele Eltern ein, währenddem ihr Kind
ihnen innerlich schon längst unvermerkt aus den Händen
geglitten ist. Und zwar läßt sich diese verhängnisvolle
Thatsache sehr oft konstatieren bei einzig gebliebenen
Kindern oder bei den jüngsten aus einer großen Geschwisterzahl.

Das „Kind" wird noch als vollständig harmloses

Kind betrachtet und mit stolzer Genugthuung als
solches behandelt, währenddem es innerlich das „Kind"
schon längstens so gründlich abgestreift hat, daß die
Eltern wie vom Blitze getroffen dastehe» würden, wenn
sie Gelegenheit hätten, plötzlich erneu vollen Einblick
zu bekommen in ihres vermeintlich noch so unwissenden
und blumenhaften Lieblings Denken, Empfinden und
Streben. Es müßte ein furchtbarer Schlag sein, plötzlich

einzusehen, wie wenig sie das Kind verstanden und

wie grundfalsch sie dasselbe beurteilt und behandelt
haben. Sie müßten sich sofort darüber klar werden,
daß des Kindes Wertschätzung der ihrer Aufgabe nicht
gewachsenen Eltern, daß seine Achtung und sein
Vertrauen znseinen Erzeugern auch längst schon geschwunden
sein ncüsse. Müttern, welche die Erziehungsfrage nicht
zu ihrem Studium machen, die sich nicht innerlich
gedrungen fühlen, die Eigenart ihres Kindes zu studieren,
um dessen Behandlung mit seinen leiblichen und seelischen
Bedürfnissen in Einklang zu bringen, passiert dieser
folgenschwere Irrtum sehr leicht. Wohl dann den
Eltern und dem unverstandenen Kinde, wenn das
letztere nicht unpassenden Anschluß findet, wenn es nicht
schlimmem Einfluß preisgegeben ist. Unbefangene, fremde
Augen erfassen den Thatbestand, das ungesunde
Verhältnis oft mit einem einzigen Blicke; aber keiner will
in solchem Falle es ans sich nehmen, den blinden Eltern
die Binde von den Augen zu ziehen. Verwandte und
Freunde wollen die guten Beziehungen nicht gerne
riskieren, und Fremde fühlen sich nicht berufen, dies zu
thun, und dann liegt eben das Verhängnisvolle. Der
Riß, der das Kind innerlich von den Eltern trennt,
klafft inimer weiter, und die leibliche und seelische
Gefährde, welche das unbehütete, junge Menschenkind
läuft, wird immer größer und intensiver, bis er nicht
zu überbrücken ist. Je mehr das Kind von Ihrer
eigenen Art verschieden ist, je weniger Sie also dessen
Wesen zu verstehen und zu beurteilen vermögen, um
so mehr ist es Ihre Pflicht, sich über den Fall des
eingehendsten zu belehren und belehren zu lassen. Eine
vertrauliche Aussprache mit den verschiedenen früheren
Klassenlehrern würde Ihnen ohne Zweifel wertvolles
Material bieten. — Im übrigen ist denn doch noch
zu bedenken, daß der Tochter Eigenart unter Umständen
wohl ebenso viel Berechtigung haben kann, als Sie für
die Ihrige in Anspruch nehmen. Die Tochter kann ja

ganz anders sein, als Sie selbst es find, ohne daß
damit bewiesen ist, daß sie deshalb wmiger recht und
gut sei.

baden
I I auk den antiken kold - Lrsam,

der ranmg virà und clem Ko-
siebte einen glänzenden Lebein

verleibt, Verriebt geleistet. Lie baden die
Orèusvîtztm»«», denund àie

voleke àie gesûnàvsto
und Wirksamste parkumsrie dilàen, adoptiert.

K. Stn»«», paris, sovie in Apo-
tkeken, parkümerren, Lasars und 'toilette-

Artikel kiikrenàen Kesebàkten. fil 715 X) f79

M» îtii àlà ». Mà
Leidenden können vir vertrauensvoll eine llur mit
«»lit«-' Zkll»»«cI»»Ivll»trnz, smpksklon, Wslebsr
vsràorbsnss oder unreines ölut in kurrsr 2sit rvieder
ksrsteUt. llr srsstst vollständig àen Lebvrtbran, virà
leiebt vsràaut unà von jedermann gerne genommen.
In Vlasebon à Pr. 3.— unà ?r. 5.50, allein evkt mit
àer Uarks „2 Palmen", in àen Apotbeksn. f146

Uauptdepot: «vIU«» In

Schwiichliche Kinder.
Herr Ar. ?«k, Stabsarzt, in Sosen schreibt:

„Dr. Hommel's Hcimatogen hatte bei meinem dnrch
Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde àen
geradezu veröküffeuden Krfokg. Die Eßlust nahm täglich
mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und
die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in allen
Apotheken. j1075

/ur sâ Vvsâtìmx!
^uskuuttsdsxsdrsQ muss ä« Vorto

" Kr Rüokautwort bsixslsxì wsràsu.
kvrtou, àis m»u â«? LîxpvàlUou -ur LvtSrâv-

runs Sd«rm!tt«It, mus» àv Vruràturmurà»
dSlxolvst wvrâsll.

Iusor»t«, vvlodv tu àsr 1»u5suâsu ^oodsuuummvr
â srsoksiusu sollsu, mâssvu spâtvstsus Itttt

wood vormttt»? tu uussrvr Làuà Usxso.
R uk Iussr»to, <ttv mit (Zàtào dsLsiotmst stuà,â muss sodrtttttà OSortv stuxvrviodt wsrâsu,

à» âtv Lxpoàittou utodt dstust 1st, vou sivk
»u» àtv áàsssu »u»as«d«u.

Hvor uusvr LI»tt tu âvu »luppvu âvr Qssoverviu«
»» Ussì uuâ stok â»uu u»oà ààrvssvu vou dto?

ìusorivrtou S«rrsvk»tt«u oâor StoUvsuodouàsu
trägt, tmt uur wàg áusstodt »uk Lîrkolg, tu-
à«m sotodo Svsuodv tu àor Roxot r»sod vr-
lvâigt wsrâou.

vs sotlvu àào Orixiu»lAvusutss« oìuxosuuàt wsr-
»ê àsu, uur Xoptvu. ?àotoxr»pktou wvrstvu »m

bostvu tu V1sttkonu»t doigsisgt.

à rah»pe», K»»pe» äkckdchc» von
FUêem Kharäer, do>» «n ââen

«nck o»devc» ândorde»/»» peSdt «et, »vivd
de» Aed»Vcketen Lcnt«» à« l«»ehterc Äe/te
Feeuâ, «d»'«»' <?ee«nàde»t «oepen an» ü'eb-
«te» o«^ ck«n ibanàe. âdere» «st su er-
/>»Aen de» -K.
lîoeeedaederàa»»« 12. /17Í

uf «««de e«ne A!<eevsoA«ne Tdcd-
tev ÄeÄe »n einem Anten â«»e.

Ä'e vevetedt da» ltê»»»nckden und FAeken
«nd «oà eine ein/'aod« bSvperttod« ^lSede
s« /Adven. D»e Ätcdend« »»t tveu und
suvevick»»»A, und da »>e an tÄcdtiA« Arbeit

pe»oödnt »et, «o macdt »,'» aued An-
»pvncd au/' AUten liodn und au/' anstckn-
d»F« Aedand/unA. à tkdmF»» »Ä »«'«

bescheiden und ansxvuchsio», und sie «oSvde
es »ich anpeiepen »ein ia»»«n, ihv« tTerv-
schabt desàSAiichst s« de/viediAe».

âv put emp/ohiene

Antritt per 1. Aprii, nach LkSi-tâ pe-
«reeitt.MF'amitie. lí?t«v«r mit d Bindern
von A—12 dahren. Hiesetbe mu»» aiiein
einfach pute», bSrperiiehe« Lau» /vier
Simmer und Sudehbr/ und AAcbe be-

»orpen und »ott auoh Ziehen HSnne».
Werten unter <?h»)^re LS111 besorpt

die àpedition.

^r«r Vorbereitunp au/ ihre hckuâche
lr»rh»amheit und au/ ihren «oich-

tip«« brauen- und àtterder«/ /îndet
ein im Lrautstande »ich befindende»
Lrckutei» Au/nahm« bei einer pediideten,
ihrer Au/pade in besonderer kreise pe-
«vachsenen, atten Lame su hdrserm oder
icknperm Au/enthalt. Se/i. vierten »ind
sur l/ebermittlunp an die àpedition
diese« Blatte« su richten unter t?h»Vre
Lrs2ss. /Brsäss

l.vki'tovktvr gvsuekt.
Ilaob Lt. 'Kalten 'cvirà rn tiiobtigvr

sine
tvolitvr rmà eine «mr
^irnktlàlriizx gesnobt. kost rmà l-ogis
im Hause. Kell, kllsrtsn unter XsilNK
an Lassenstein â Vogler, 8t. kalten. f-°°

KInà-Alilek
Dis sterilisierte Leruvr-KIpev-Niied ver-

filltst unà flsseitiZt s216S

Voràuviu»NSSìôruuAsri.
Sie krâktiZt àie Xonstitution àer Xinàsi
unà siedvrt iflnsn fllllflenàss àssekev.

Depots in àen Kpotkeflen.

Xoà» uoà àoàMovssssàà
DiAlàli kMmàvilàà, im 8à»8 KalliKSD SW Mllstrsev

ompfokfln àurvk àen lîemeinniltrlgen Verein àer Ltaàt Kern,

lkrntvr M rkkiliiigntriir« 23. îààrzi bis 3V. luni. 250 —350 ?r. Zlvviter
I^riilillnzxnlîirrn 17. April dis 30. luni. 200—300 Vr. — î8«ii>»Rerki»rn
9. Iuli dis 16. Oktober. 300—400 Vr. Prospekts sieben su Diensten. fvli MI)
168f tllirtntvi», blarktgasss 30, Ueri».

Viils às fllsueflâlsl fLuisse).

^eols supérieure See jeuues veiuojeeilee.
Lsotiou ILttSrairs.

llangues st littérature» kranyaise,
allsmanàe, italienne, anglaise. Histoire
générais, Histoire às l'art. ksograxkis.
Leienees naturelles, llz-g.èns, blatbs-
matigaes, ?s^okologis, Dessin, peinture,
àsigue ste.

KIsum zpseislsu lis lrsnpsie pour Dim lieilioiseilss

Deux àsgrês. — l-angus kranyaise. — Dcttèraturs kran^aiss. — Konversation.
— konksrenoes sur àes sujets à'llistoirs, gèograxkie. — lègues allsmanàe,
italienne, anglaise. — àlbematicpies. — Dessins etc.

Lours spèvlaut àe français penàant le» Vavanvvs à'àtà. f169

DM" Ollveàre à l'simè ueolsirv Mv—le àrcli 17. àvril 1SW.

pour renseignements et programmes àêtaiilès, s'aàresser au

(»1008«) /. V.

pkllsioa poll? jklllìks filles siiemslìâes
^«gnìànv» (l^suokâtsl)

Lllssignsment soigné às la langue kranyaiss. — Ouvrages à l'aiguille en tous
genres. — Vie àe kamills. — Loins akkeetueux. (kl 614 ll)

- VUmat »»labre. — prix moàvrà. -
Z'àmr à Nonsisur Okitkslls XrisK à

ItèVvr«!»««» à 100

Ssotion oczirtrvtsrczials.
Lomxtabilitè oommereiale. Ksograxbie

eommeroials. Ltàograpbie, kalligrapkie,
blackine à écrire. Législation oomwsr-
eiale. Langues lranyaise, allemanàs,
italienne, anglaiss.

àêà» ° Iilstàt 8àmà - UGSERNÄ
w Rolls aro Qsnksrsss, Rt.Wasât.

Aozenotnu sslsssoss, ssrÄumises Zltadlissement. H»ui>tstu>Zisn:
Hngllsvl», und Ilaurinàniitsvl,« ràedvv. gorskältiss
lZr^iedun» und ruilssiss preise, ^sdlrsîvds Rstersneen in 8t. Dellen und lin tlbrissn
Xanten, pin Prospekts und veitsrs Auskunft vends man slot» sell, en den Direktor
136j (llo lKSSL) X,.

»„ cms sah/reich» âmà à« Lôehtn.
Sater Loh«. B»ch me/de» .' tÄ»ot»sK« st,
Se«/. /1SS

»» àe» Lade» àe tdchfiAe, ««ma mb'p-
ttch «e/d«tdad»se Lo/K»«t«kor4»»pe»' so/ort.
Kater Loh» «»>d «uAes»chert. A»me1-
da»A be»' der àxed»t»o» d. B/. /128

Kloàsxvsedâtt
best renommiertes, llauptlage àer Ltaàt
Lt. Lallen, mit prima klunàscbakt, ist aus
kesunàksitsrûeksiobtsn sokort billig xu
verkauken; kleines Kapital erkoràsrliok.
pür strebsame llebsrnebwerin gesiebsrte
kxistenx. Kell. Okkerten unter Lbikkre
k III 161 dskôràsrt àie kxxeàition dieses
lllattes. f161

pair'
pllr eine ISjübrlgv, gebildete lovb»

ter au» Ksnvbàtel vlrà sum Leptvmdsr
élu lp«iR8l«i>»t oder eine t
gssuvbt, W» sie jxitt L«vl»vi» lernen
könnte, vakilr Würde sie kransöslsokv
Stunden geben »der sieb im Laus-
balte nàllvb mavden. kikertvn an

Rlr. I». Vaoori f
Lsllsvsux IS,

I'knsjolllist lsk IlSIII0Ì8k»k8

IVlorit-k^Isupi, I_>àLlssrins
»rio«1.

lnstruetion et education très soignées,
pour renseignements s'aàresser à Ums
Londervgger-Dâuslgvr, Urne Lässiger
(kìosenbergstrasse) st Urne Lvdsltlln-
àbn, (kl 1670 L) f13S

Knaben-?vn8ionat
I^MIsr^l'àiêdatiâ

in LouârF kvi Alvneàrz.
kìascbs unà grûnàlicbs Erlernung àer

kranxösiseben Lpracbe. Lngllseb, Ita-
Uenised, llauàelskâcker, Vordereituug auk
àas kostsxamsn. Lorgkaltigs Leder-
tvaebung unà pamilieuìsbsn. Vorzug-
llebs kìsksrsn-isn. Prospekte auk
Verlangen. f49

kàvMîìt povr vmoisà
désirant se psrkeetionnsr àans les langues
st les diverses dranebes d'une donne
éducation Excellentes recommandations.

proopsotus. L3

»à I.â8suour, «oi-gos îlill «Slilsme.



<r JTraurn-Jettung — Slättrr fßr »tn ftäu»ndi*tt Kette

Rot. Köllig
Scbuhlager 1,0

Metzgergasse 13

St Gallen.

/fir KM®.*

Pension für jnnge Töchter
M^f Cosandier

Landerou — Neuchâtel.
Gründliche Erlernung der französ.

Sprache. Englisch und Musik.
Handarbeiten. Einführung in die Hausgeschäfte.

Gute Pflege. Familienleben.
Prospekt und Referenzen. [96

I Knaben-Pension I
C. Bolens-Weissmüller

Bôle hei Colombier (Neuchâtel).
I Gründliches Studium des
Französischen, Italienischen etc., Han-
delswissenschaft. Vorbereitung auf I

I die Post. Massige Preise. Familien-
leben. Prima Referenzen. [106 |

Töchter-Pensionat
Auvernler, Neuchâtel

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten etc., in herrlicher Lage am
See. Familienleben. Referenzen und
Prospektus durch [88

M= Schenker.

r Ii iM etM-Bridel, àGenève
reçoivent dans leur famille quelques
jeunes filles désireuses d'apprendre les
français. [126

Adresse : M. Louis Bridel,
professeur à l'Université, Croisette 4, Genève.

Lausanne. [51

Vorteilhafte Gelegenheit für Gesundheit
und Erziehung, gründliche Erlernung

der französischen Sprache, Englisch,
Musik, Handarbeiten etc. Schöne, freie
Lage, beste Referenzen, massige Preise.

M= Marquis, Chailly s. Lausanne.

rwTrwvrwvrvrrrrvvvirni

für junge Mädchen.
In einer achtbaren französischen

Familie nähme man eine gewisse
Anzahl junge Mädchen, welche
die Sprache, die Musik etc. etc.
zu erlernen wünschen, auf.

Prospektus und Referenzen zur
Verfügung. (H 921L) [84

Dir. et Mme. Treyvand
Villa „Aurore", Morles.

Französische Sprache. ["'
Vaucher, Lehrer, Verrières.

W Da» Baumwolltuch- und
Leinenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Olarus), liefert an Private
Va-stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Kngros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. (2610

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

frag©
Clos-Rousseau, Cressier bei

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.

— Gegründet 1859. —Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Aoht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Pusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

um - - "

gm
1867 gegründet durch Ä. Looser-Boesch 1867,

Beginn eines neuen Jahreskurses nach Ostern. Gründlicher Unterricht.
Vorbereitung für den Handel, zum Eintritt in technische Fachschulen und in
Oberklassen von Gymnasien und Industrieschulen. Sorgfältige Erziehung.
Besondere Berücksichtigung der körperlichen Pflege und Abhärtung. Weite
Spielplätze. Specielle Tageseinteilung für tägliche Bewegungsspiele im Freien oder
Ausmärsche in die Umgebung Berns.

Prospekte und Referenzen durch
118] 3Z>i*. H. Looser.

[2266

Frauenarbeitsschule in Neuenburg.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 17. April nächsthin und

wird durch den Unterricht im Weissnäken, Verstecken, Flicken und
Stopfen eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr. Darauf
folgt der Unterricht im Maschinennähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermachen

(4 Monate). Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr.

Am Schlüsse desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und
tüchtige Kenntnisse ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche
Gelegenheit für junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache
zu erlernen und sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeits
Unterrichtes auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten, Weis»'
sticken, Kochen und Haushaltung erteilt. (H866N) [139

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer beliebe
man sich an F. A. Plaget, Direktor der Primarschulen in Neuenburg, zu wenden.

Gesundheits-Bottinen
(rt Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [2752

Schäfte und fertige ltottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Laufenburg.

ist die beste.
[2311

Töchter-Pensionati
Me"ea Morard à Corcelles b. Neuchâtel I

(Schweiz). [101
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Realien, Musik, Malen etc.
Praktische u. sorgfältige Erziehung.
Reizende Lage, überaus gesundes
Klima. Sehr angenehmerAufenthalt.

__
Des jeunes filles peuvent

apprendre le français chez
M. Marohand, maître secondaire,
Tramelan. Vie de famille. Piano
et anglais, si on le désire. [56

Références: M. G. Daetwyler,
Arbon; U. Weilemann, Stadel,
près Wlesendangen ; Rossel,
conseiller national, Berne.

Prix frs. 60. — par mois.

nimmt in sein Privathaus (in
gesunder, ruhiger Lage, mit schattigem

Garten und idyllischer,
waldreicher Umgebung)
Nervenleidende und Chronisch - Kranke
in beschränkter Zahl auf. Alkohol-
und Morphium - Entziehungskuren.
(Letztere nach bewährter Methode
ohne Qualen.) (Zag E 37)

Offerten unter Chiffre Zug E 87
an Rudolf Mosse, Bern. [114

:Jeanneret -Humbert
(Villa la Violette) [63

BE VA IX, Neuchâtel.
Excellentes et nombreuses références

de parents des élèves. Prospectus gratis.

Pension pour jennes filles
Genève, 311 Rue de CtCne

Français, Anglais, Italien, Musique,
Peinture, Cours de cuisine etc. [99

8'adresser à M. Mottu, institutrice.

/fV[x*V[x"jt{x'V[x'V|x'V|x'V[x'V[x,V|x"j?[x"jr|x'X^

Faubourg du Crêt 21

Neuchâtel xs^-.
Für Prospekte wende man sich an

die Vorsteherin oder an das katholische
Pfarramt. Eintritt zu jeder Zeit. [108

"PZjTwujr

WHITE OPtN NKT

Praktischer Ersatz für Corsets.

Waschbar, seit Jahren
bewährt, ärztlich empfohlen.

Preis 8 Pr. und 12 Fr.
„ für Töchter 6

Wessner-Baumann
ST. »ALLEN.

Schweizer Frsuen -Zeitung — Blätter fkr den hàu»lìchen »rei»

M. NT
îàdlqik

ltlàgvrxassv IS
8t. LsIIon.

kmioii w MW 7«à
IVI^? L08SNlilSl'

— tlsuotlàtsl.
kründllvbv Lrlvrnunx der krsnsös.

Sxrseke. Engllseb und àsik. llsnd-
srbeiten. Einkübrung m die Dsusge-
sebükte. Lute kklogo. ksmilionlodon.
Prospekt und Dskorenson. (96

I îlasdes-pessim I
0. L0I6II8 VÎ88N1ÛII6I'

SSIo dii liilmdi»!' tUliiilîliàlel).
î Lründliebes Studium des krsn-
lsüsiseben, Itsllenisoben etc Lau-

> delswissensobskt. Vorbereitung suk!
> die kost. lilsssige kreise ksmilien-
> leben, krims kekerensen. (1V6 î

'lôàl'-^ôNLioliât
àvorvlsr, Feuààl

krsosösisob, Enxlisob, àsik, llsnd-
srbeiten eto, in berrlicber Dsgv sm
Lee. ksmilienlebon. Dokoronsen und
krospektus dureb M

ia-v Lolieàr.
r »i^»> »
N àkevèv«
rsyoivent dsns leur ksmlllo «zuelques
jeunes Mes désireuses d'sxprondro les
krsoysis. (125

ltdresss: MK. »riâel, pro
kesseur à l'Ilniversitè, Lroisette 4, lîenève.

I^ansarins. (51

Vorteilbskte Delegenbeit kür Kosund-
boit und Ersiebung, gründliebs Erlernung
(ter krsnsüxiscben Lprsebe, Eugliseb,
àsik, Dsndsrdeiten etc. Seböne, kroie
bags, beste Dekeronsen, msssigs kreise.

ûilâ Kilsi'quî8, lîtisillx s.

àr àâczksv.
lo emer sebtdsrsn krsnsö-isoben

ksmilis nskme msu às gewisse
àsskl junge àtsdcbsn, welcbe
die Lprsebe, dis àsik etc. etc.
su erlernen wünseben, suk.

krospektus uad Dskerenson sor
Vorkügung. (k 921 b) (à

Hr. «t Am«. VrexvàiiS
VUls „^ui-ors", AÍ»i7S7«s.

» « »1

I>»i»ssS»»»vI»v 8z»ra«I»v. ("'
Vauvlisi', l-skrer, Vsri'iàrss.

DM" V»» »»uinvvlltuvl»- ui»«â
v«n »«vlivr,IZunoiiÄ» liskvrt au ?r!vsts

î/L-stilvkvoisv, 30—35 Nvtvr ksltood,
prlin» à dtNttxst«»
KZiixr«» Flan vsrlavsv vsr-
trausnsvoll von disssin îSpSvt»!-««.
«vlàâtt âis vslotis franko su
Visnstvn. s2610

liîit-, Kràlànî- uml Vei'lobuligzlisl'tsn

w jedem (Zenre ìiekert prompt
kuoinlrullksrsi lllsrkur m 8t. Kellen.

0Io8-kou8ssau, Orossior dki

Offizielle Vondiillâurigsri rntt ctsi- Hsr»âslssczbuls irr dtsusndurg.
»»»»»^ itSAS.

Hrlsilllllls âor ruoâerllSll Kprsvkoll Ullà sàtlioksr Hsllâslsfàvksr. — Aàt
«Uxloillierts ûàror. — ?r»vdtvollv sm ?llsso âss ^ur». ill unmittelbarer XUlie
âes Vaiâss. liskersu^ell vou medr als 13S0 ebsmaiissu!SL«Iillsoll. Ì27S1

L>?>âo».' iVi Hitàc/iS, Ses-tse,'.

«N» ' ^ ^ MU
1367 gSArûriâsl àroti ^ Noossr^SossOt» 1367.

öegillll eillos lleuell dedresburses llâeb Ostorll. (Zrûllâlieker Illlterriebt.
Vorbereitung kür doll Nslldel, sum Lilltriìt ill teebaisobs kâekseblllell und in
vderklassoll von K^mansiell und Illdustriesebulell. Sorgkâitigs Lr^iebong. ko-
sondere öerüeksiebtignllg der börperlioben kilexo und âdbârtllllg. Weite Lpiel-
plâtre. Specielle Isgoseillieilung kür tàglieke ösvoguvxsspielo im kreisn oder
ltusmàrseds m die Umgebung Berns.

krospekte nnd kekerollssll durok
118^ I>r. II. I^oossr.

s2266

l'ra.uômi'vôààlô inàeàrA.
vils neue Lekuljs.br beginnt ll>K«n«t»x ckvi» KV. ìpril llâokstkill und

tvird durod den Ilnterriekt im KVvi««i»iU»«i», t lielivi» und
8t«pKvi» sräkkllöt. Die Dauer dieses Kurses betrügt em Visrteljskr. Dsrsuk
kolgt der Illlterriebt im (sin Viertoljskrl und im ItZvrckvr»
«»»elivi» (4 klonsto). Dss vollstündigo krogrsmm umkssst slso ein gsn?es Sebul-
jskr. ltin Seblusse dessslbeu können die Sekülsrinllon, die sieb durek kleiss und
iüektige Kenntnisse susxessiebnet bsdon, ein IKîplan» orlsngen. — Voiüügliobe
Delegenbeit kür junge ?äektsr sus der deutscben Sekwsis, die krsnsüsiseko Sprsebs
su erlernen und sieb glsieb?eitig gründlieb in den ksekern des krsuensrboits
unterriektss sussubilden. — A.uek wird Dnterriebt im KVvIs«
«tlàvi», Ki<»« bviR und ^»u»I»»Iài»K erteilt. (L366kl) (139

kür nübsrs àslcunkt, sowie kür dss krogrsmm der einzelnen ksebsr beliebe
msn sick sn k. K.. kisget, Direktor der krimsrsckuien in Ilsuenburg, su wenden.

KöMllätlkikkvMkll
?ato»t Fr. 10,402)

sus bester Wolle KesàtvIiK. kür gesunde und kr»i»kv
küsse ein im Sommer kübler, im Winter
wsrmer, Z»vqi»vii»vi? Dsus- und às-
gsngssebub. (2752

Sekskte und kertigo Ilottinen liekern

2utzsr, (Arssslzf à (Zis.
Dsukeuburg.

ist die beste.
(2311

ilöelitsi'-^ensionati
Aà à <?«re«IIe8 d.Hààt»!

<Sot>W0l2). (l»l
Dründlieker Duterriebt in Lprs-

eben, Deslien, àsik, klslon eto.
krsktisebe u. sorgkültige krsisbung.
keisonds Dsge, üdersus gesundes
klim». Sekr sngellkbmoràkontbslt.

vos jortnos Silos pouvoot;
o-ppronäro 1o krv,r»yo.1s obos
lll. bls-robsnä, rnsdtro sooc>ncls.tro,
Hro.lrtsls.ll. Vto âo ksrnllls. ?1s.no
oti v.llslo,ls, st on 1o dsstro. (55

lìàkàrvllvos: ltt. S. vs.otl'wz^Isr,
^.rboll! 17. Wolloors-llll, Stsdol,
yràs ^7tosollâs.llsoll; lìossol,
oollsotllor lls.tiolls.1, Lorllo.

krix krs. SV. — ps,r lluots.

nimmt m »ein krivstksus (in
gesunder, rudigor Dsge, mit sebst-
tigem Ksrten und idyllisober,
wsldreieber Umgebung) Kerven-
leidende und (lbrooisek - krsnko
in besobrsnkter 2skl suk. /tlkobol-
und »orplilum - kntrlekungskursn.
(betltors nsob bswübrtor kdotbode
okne tZuslon.) (2sgk37>

Dkkertsn unter Lbikkre k S7
sn Dudulk Stosse, kern. (114

^saQvsrs4 -^amlzsrti
(Viìls ìs Violette) (53

LLV^.IX, ^suczìiàrsl.
kxoeüontes et nombreuses rêkàsnees

do xsrents dos èlèvss. krospeetus grstis.

?en«i»ii pour jeun«« kìw
lienève, ZII «»« lis lîtiiss

krau^ais, ^.uxlais. Italien, Ickusiclue,
peinture, Loure de vuisine eto. M

kàs«er à ltt. bdottu, i»>til»tne«.

^alidvlii'x âtt (7â 21

Usuoìiàìsl î----.
kür krospekte wende msn sieb sn

die Vorstedorin oder sn dss kstbolisoke
kksrrsmt. Eintritt su joder üeit. (1V8

v/bivc okr« »<^7

pi'slltisvllsi' tkîà l»? vokssk.
»«St ^»Nrer» I»«

«äNrt, Sr-tUvI» «»»ntotilen.
prolo S kr. und 12 kr.

„ kor Vtiobtor S

^sssttsr-Launlis.1111
«V.
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Zur Aufklärung
Liebig's Fleisch-Extrakte reine, konzentrierteste Fleisohbrühe, welche alle Bestandteile einer

solchen rein und unverändert enthält.

Liebig's Fleisch-Extrakt wird aus bestem Ochsenfleisch nach dem Verfahren hergestellt,
welches der grosse Chemiker Justus von Liebig für unsere Fabrikation ausgearbeitet hat.

Liebig's Fleisch-Extrakt wird wegen seines grossartigen Erfolges jetzt vielfach durch Surrogate
und minderwertige Fleisch-Extrakte zu ersetzen versucht.

Die sogenannten Suppenwürzen werden nicht aus Fleisch bereitet, sie geben folglich

nicht Fleischbrühe, wie Liebig's Fleisch-Extrakt, und können zur Fleischbrühe nur
als Zuthat, als Ersatz für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen.

Die unter allerhand Phantasienamen neuerdings angepriesenen Fleisch-Extrakte,
welche angeblich sämtliche Nährstoffe des Fleisches enthalten sollen, sind im geraden Gegensatze
zu dieser Reklamebehauptung mit viel Kochsalz und Wasser verdünnte, dann mit etwas (chemisch
zersetzter) Eiweisssubstanz wieder dick gemachte Präparate, welche nur wenig über 50 Prozent
Fleisch-Extrakt, und zwar ungenannten Ursprungs, enthalten.

Liebig's Fleisch-Extrakt ist von solchen Surrogaten leicht zu unterscheiden, da es allein den
Namenszug J. v. Liebig (in blauer Schrift) trägt, dessen Führung nur uns von unserm berühmten
Mitbegründer und langjährigen wissenschaftlichen Leiter verliehen worden ist.

Compagnie Ciebig.

H£arfärbekamm TjjCÉIWiOIiat
Verbess. Patent (Hollers) Modell 1900

graue oder
rote Haare acht

blond, braun
oder schwarz
färbend. Völlig

unschädl
Jahrelang

brauchbar.
Stück 4 Fr.

durch C.Nagel, Zürich I.
Cterechtlgkeltsgaase 11. |48

1(

Sehr bewehrt
haben sich als Tag- und Sport-
Hemden für Herren meine

Porösen

Sante-Hemden
welche in weiss und farbig

bestens empfehle.

E. Senn-lfaichard
Chemiserie

48 Neugasse 48
ST. GALLEN.

n.

Villa Mont-Choisi, Neuehâtel. I54

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu erlernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszu
bilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem
Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospectus und Referenzen stehen zu Diensten.

Sämtliche Artikel zur

(9* Damenschusterei
bezieht man -am billigsten bei

A. Hin der Lederhandlung,
Hilttwil (Bern).

Auf Verlangen Special - Preisliste gratis
und franko. (H133Y) [33

Neu! Enthält bereits alle nötigen Zusätze zum Matt- und GlanzbUfreln,
daher von jedermann nach seinem altgewohnten Verfahren kalt, warm
oder kockend mit gleioh guter Wirkung verwendbar, auch ohne Vor¬

der Wäsche. Angenehmes Plätten, leiohte Löslichkeit, grösstotrocknen
Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel

Vorrätig in Paketen zu 30 Cts. in allen Kolonialwaren-, Droguen- u. Seifengeschäfton.
Die Vorkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger Pyramiden-Marke ersichtlioh.
Heinrich Hack (Fabrikant von Macks Doppel-Stärke), Ulm a/D.

Milcliinelil „GALACTINA"
Unübertroffen leicht verdaulich und

von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen: ö Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. lOjühriger Erfolg.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik
(H664Ï) JLüthi, Zingg A Oie., Bern. [122

Ueberau erhältlich in Apotheken, Oroguerien und Spezerei-Kandlungen.GALACTINA

Dn sollst lieht heiraten.
Unübertrefflicher Schwank für 7 Damen.

Verlag J. Wirz, Grüningen iXt. Zürich). [69

F. Henne
Schmiedgasse 6 und 10

ST. GALLENzz
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemüse, als: Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinat, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u. Weisskraut, Kohlrabietc., ferner
alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

als Erbsen,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse nebst allen
Sorten frischem Obst. [2746

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Kilohen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach (Kt. Bern). [2687

OS
to

8

Marwede's Moos-Binden
Mpiistraatioiisbinden kosten p.Paket

h 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Sohweiz: [2429
Peters & Co-, Zürich V, Eidmattstr. 67.

Schweller Femren Settung — »littter für den häuslichen »reis

Zur MKIârung!
s reins, kou^eutriortssts k'lsisokdriids, welcks alls Oestaudtsile einer

solckou rein und unverändert sntkâlt.

V HîîKwird uns bestem Ocksenkleisob nscb dem Verkskren bergsstellt,
welckes der grosse Obemiker »kulàix« vork 1^.1«d»i^ kür unsers Fabrikation ausgearbeitet kst.

//îSÛîAk K wirci wegen seines grosssrtigsn Orkolges ^etst violkaoti durck Surrogate
und minderwertige k^leisck-Lxtrakts eu ersetzen versnobt.

Oie sogenannten Luppsnwürssu werden riiczkt sus ?1sisOìi bereitet, sie geben kolg-
lieb rrivtit ?1sisvläbrübe, wie I^isblgs's k'Isisodc^xtrs^t, und können eur L'leiscbdrüke nur
als 2utkst, als Orsate kür Luppenkraut, Qswüre und Sale ciiensn.

Oie unter allerksnd ?tiaritssisoc»»sii neuerdings angepriesenen k'Isisod^Lxìi'àkts,
welcke sngediiob sàrntlicke ^âkrstokks des ?lsisokes sntbsitsn soilsa, sind irn geraden Osgsnsates
eu clieser lîeklamedekaupìung mit viel Xookssie unâ Yasser vsrctünnte, ciann mit etwas (ckemisek
eersetetsr) Oiweisssudstsne wieder diok gemsobte Präparate, welcbs nur wenig über 50 proeent
k'leisck-Oxtrakt, und ewsr ungenannten Ursprungs, sntksiten.

s ist von solcken Surrogaten ieiokt eu unterscbsicisn, da es allein den
tlameoseug v. Oiedig (in blauer Sckrikt) trägt, dessen pükrung nur uns von unserm dsrükmten
Mitbegründer und lsngjäbrigen wissensokaktlicken Oeiter verlieben worden ist.

fjjààM?às8. kàt (llàs) llàll MO

graue oder
rotsL»are»lî>it
blond, braun
o<ler sedvars
kàrbsnd Völ-
lig unscbàdl

labrelang
drauobbar.
Stiiolc 4 kr.

dureb 1.
«erevlitlskllettss»»»« »». 118

II

8à dmski't
baden sieb aïs und Sport
lllkmdsn kür Herren meine

?0rössQ

Sàotkàâkll
veloke in veiss unâ kardig

bestens empkeble.

k. 5kvv-WelWâ
Lksmissris

87.

n.

Villa H/7c>riì^(D7iOÌ8Ì, ^suokàtsl.
Litern und Vormünder verden auk disses ssitgsmàsse Institut aukmsrbsam

gemacbt. läebtörn aus besseren Ltäuden ist bier Kslegenbsit geboten, die kran-
sösiscke Lpraoke su erlernen, sovie sieb im koeben und Lausbaltsn aussu
bilden. Ldristlicbes Familienleben, llomkortabsl eingsriebtetes Laus mit grossem
Karten, Lraektvolls Lage am Lee. prospectus und Lekerenssn sieben su Diensten.

Lämtliebe ärtilcvl sur

besiebt mall nm düligsten bei
4. Nil» der, b.edsrksricllurig,

^uk Vsrl»n»on öpsoial - Preisliste »r»ti»
und tranko. (U133V) M

Heu! pntbält bereits slio nvtison 2us»tso sum und
dabor von jodormsnn n»vb seinem slt«svobnten Vvrkàren »»rin
oder truedead mit xieiob xutor Wirkung vorvondbur, »uvb odns Vor-

der tV'âsobe. àssoobmos plätton, leiodts Oosliokkoit, «rvsstotrvoknon
Lrxisdiskslt, vortsilksktsstes, svlmeilstes und der Wâsvbv sutrSMokstes Ltärbemittel

VorrSti« in pàeten SU so <Zt». in sllen Xolonislvsren-, vrosuen- u. goiksnsesodSktvn.
Ois Voràauksstvlion sind durvd piàsts mit obieer p^rsmidsn-starke ersiobtiiod.

llllolnrlvlb ZU»à (kabrllcallt von ßlavlc» Voppsl-Ltarlcs), UIIn» »/V.

Mi1od.rnsàl „(AL.I^L.lDI'II^L."
t nübvrtrotkkn I«t«I»t vvrd»»Ir«I» und

von liliebstem?>äbrst«tlljxebult. Lester
Lrsats der üluttermilcb. äerstlieb empkoblelles Ilab-
rullgsmittsl kür Kinder und Idagellleideode isdsn
älters. änsgeseieknete Zeugnisse von bsrvorragen-
den äerstsn ulld bebensmitteleksmikero. Höebste
4H»Sievlvbi»i»i»K«i»: 5 Lkrendiplome, l2 grands
prix, 21 goldene Aedadlen. 19^übriger Lrkvlg.

8ek^6Ì2. Xivcl.srmökl-k'Ädä
(ÜMl) F.iitbi, 2ÜINKK ch tlie., Ileeii. (122

Ilà» «Mllioli io iMà, iiiiil ^«ttni-lijiiillliiWii.

II» ât niât dàà
llnüdertrsMiober Lckvvanb kür 7 Damen,

brlsg 1. Mrs, Kriiningen «lt. Aricli). (è?

U. Usnns
ZeliniieiIgîlZîs S viiil III

empkeklt kortvàkrslld sàtUvàv
krisvliv kemtise, aïs. Llumen-
àokl, kosenlcobl, Lekvarsvurseln,
Lpioat, Ludivien ulld kopksalat,
Làlldieb u. karottell, kobl, Llau-
u. lVeisslcraut, koklrabieto., ksrnsr
alle ärten gedörrtes übst u. Ks-
müse, sugleieb sämtl. kollservea-
gemäss als Lrdssu,LobllSll,?rüodte
vto. Versobiedens käse nebst allen
Sorten kriseksm Obst. (274k

Lerner Ualdtein
stärkster, nstuivvllvnsr XIsidsrstoL

Lerne!' Isvin^anà
2O kîvroâvri, l'isoti-, HaQâ-, L^UodvO- unà
I^àtUOtivrii dvmustsrt
k'sdriàant. Lsrn). l2637

><!
<5,

Z

Kilskivecis'L lliloos-kincten
l Ileiiiitrastioiisdindeii > kosten v. ?»kgt
à k gtUok 1 Pr. (ZÛrtv> 7S Ots. dskres-
dedark KV 8t. mit (ZUrtol Pr. 10. M Porto-
trvi. Direktor Vvrssnd von dor done-
rsi-Vertrotuns kür div Sobvois: l212g
peters à. Lo-, 7ürlvti V, kiàâb. b?.



$rfjtoet{er JrauBii -SEttung — Blätter für fcen JjäuslWiro Kreta

Verlangen Sie die Muster der
au8sergewöhnlich schönen
Sortimente *

* T
Zürich

Llmmatquai 52

Preise.

Max Wirth

Kaufm.Töchter-Institut Konstanz.
Am 19. April beg nnt der Sommerkars. Anerkannt vorzügliche

Ausbildung fürs Comptoir, Stenographie, eventuell fremde Sprachen. 1120
Prospekt etc. durch den Direktor J. Kaiser.

Knaben -Institut
Château de Vidy bei Lausanne.

Gründliche Erlernung der französischen und englischen Sprache, |

die im Hause stets gesprochen werden. — Individueller Unterricht.
Kaufmännische Fächer. Prospekte durch

116] Professor S. .1. Christen.

JLasaira »»
TTills. „EKICÜ".Höheres Töchterinstitut zur gründlichen Erlernung der französischen Sprache.

Musik-, Englisch- und Malunterricht. Gesunde Lage, prächtige Aussicht. Zahlreiche
Referenzen Adresse: 11»« KfinaelL [71

Kinderheim „Grossmatt"
im Aegerithal.

Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige
Lage. Schöne Wohn- und Schläfräume. Badezimmer. Privatunterricht. Aerzilichn-
Leiter : Herr Dr. Hürlimann, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.
2306] J. Üussbanmer-Iten, Lehrer, Propr.

Lttsl. Frühstück-Suppen
Suppen-Rollen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

NB. Original-Fläschchen werden mit rtlatfgi •

MAGGI Zu haben in allen Spe-
zerei- u. Delikatessen-

Geschäften.
[162

Würze billig nachgefüllt.

Schindlers Patent-Büstenhalter 6204 l2427

Patent-Reform-Korsett Khiva c(p 16500
Bind allseitig als limniM fördernde Korsetts anerkannt. Von grösstem Tmlnfto
vorzügliche, die lUlllllliy gesundheitlichem Nutzen, eignen sioh zu jeder lUIIBlIB
sowohl für Strasse und Sport Ctuio« UnllLnmmononoe auf diesem Gebiete gibt es
wie für Haus und Gesellschaft, tlnao lUIISUIIIIIICIIGI Co nicht, daher werden unsere
Korsetts v. violen Brztl. Autoritäten als einziger wirkl. Ersatz für das gewöhnl.Kor-
sett empfohlen. Hunderte v. Anerkennungsschreiben v.Aerzten «.Damen liegen vor.

Generalvertreter für die Schweiz : Peter» Jk Co., Zürich V, Bidmattstr. 67.
Prospekte gratis. Versand für Artikel der Gesundheitspflege. Engros-Versand.

In St. Gallen Depot bei Frau P. Krfthenbtthl, Gallusstr. 41.

Augenentzündung, Magenkatarrh.
2345] Ich kann Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihre briefl. Behandlung von Augen-
entzündung-, Röte der Augen, Magenkatarrh, Magenweb, Mattigkeit und
Schwindel vollkommen befreit worden bin. Meine Augen sind jetzt ganz klar
und morgens nicht mehr verklebt. Ich danke Ihnen tausendmal für Ihre Hülfe;
wenn mir wieder etwas fehlt oder jemand aus unserer Familie krank wird, werde
ich mich sofort an Sie wenden. Rüttenen bei Solothurn, 31 Dez. 1897. Frau
Thurnherr-Widmer. BC Die Echtheit der Unterschrift der Frau Thurnherr
test. Solothurn D. u. s. Oberamt Sob thurn und Läbern. Der Oberamtmann :
J. Rudolf TpH Adresse: ,,Privatpoliklinik, Kirchstrasse 405, Glarus"*

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1SOO Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschu/e, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch darehgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenRezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung, Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

PATE ÊPILAT0IRE

Pensionat,
Einige junge Mädchen würden noch

guten Empfang finden in einem kleinen,
guten Pensionate in Lausanne. Mässige
Preise. Mme.Amrein-Troller, Gletschergarten,

Luzeru, ist gern bereit, weitere
Auskunft zu geben. (H532L) [42

Familien-Pensionat für Töchter

Villa Attica, Lausanne.
21. Jahr. Sorgfältiger Unterricht in

allen Fächern. Mesdames Glas-Chollet. ["
SÄ

Institut für junge Mädchen
Direktion: Frau Pfr. Berchtold-Frey

Villa Obstgarten
Obstgartenstrasse 2, Zürich IV.

Ausgezeichneter Unterricht in den
modernen Sprachen, sowie in den
wissenschaftlichen Fächern. Musik,
Gesang. Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Brand-
und Chromomalerei. Holzschnitzerei.
Weiss- und Buntsticken. Nützliche und
feine Handarbeiten. Sorgfältige Erziehung.

Familienleben. Prächtige, gesunde
Lage, grosser, schattiger Garten. [58

Prospekte und beste Referenzen.

Jöehter-Institut „Biene"
Rorschach

Sorgfältige Erziehung. Unterricht in allen Schulfächern, fremden
Sprachen, Musik, Malen, Handarbeiten, Haushaltungskurs, Gesundheitslehre. \

Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin. [83 |

Weiss und crème

Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert hilligst das

Rideaux-Versand-Gesohäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Master franko; etwelehe Angaben
der Breiten erwünscht.

Zig G 301

Unbedingt sicheres Mittel zur Terschönerung des Teint ;
für alle Wunden, Wundsein der Kinder, Hautunreinigkeiten, Ausschläge,
spröde, aufgesprungene Haut und Lippen, Frostbeulen etc.

Bietet sichern Schutz gegen die schädlichen Einflüsse rauher
Witterung auf Haut und Teint und kann deshalb Personen mit zarter oder
spröder und krankhaft empfindsamer Haut, sowie auch jenen, die von
Frostheulen (Wintergfrist) geplagt werden, nicht dringend genug empfohlen werden.

Schmerzt und brennt nicht, wenn auf Wunden gebracht, kühlt,hellt soiort. Garantiert absolut unschädlich. [2697
Preis Fr. 1,20 per Topt ; erhältlich in Apotheken uni Dupeim

Generalvertreter: F. Reinger-Bruder,

CO
t—
CO
CO

Je länger
bevorzugen unsere Damen die

Vorwerk'schen Fabrikate, weil
dieselben elegant und von
vorzüglicher Qualität sind:

Vorwerk's Velour-
Schutzborde ' „Vorwerk"
für Haus- und Strassenkleider,

Vorwerks Mohair-Borde
gestempelt „Vorwerk Primissima"
für Promenaden- und
Gesellschaftskleider,

Vorwerk's Velutina
reich mit Sammet-Stoss
ausgestattet, für elegante Toiletten.

Jedes bessere Geschäft
fahrt diese 3 Qualitäten.

ISO
<1
CO
to

Das Beste, was es gibt
ist eine Tasse

REINR RAFER-CACAO
Marke weisses Pferd

Jedermann gleich zuträglich und wohlbekömmlich. Tausendfach

bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel für
Kinder, Blutarme und Magenkranke. Ein herrliches Cacao-
frühstück. [129

Un, ûpht1 *n r°tefl Cartons 27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1.30
illli Cli111. oder in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1.20

Von keiner Kaehahmnng erreicht!

Erste schweizer. Hafrrcacao - Fabrik Müller & Bernhard, Chur.

zerstört die Haare auf dem Gesiebt der Uamen, obne irgend welche Narhteile flu '=
dieHaut. Wirksamkeit garantiert: B0 Jähriger Erfolg. (Für das Kinn, SO Or.;. S!
t/1 Büchse, speziell für Schnurrbart. 10 fr. gegen Post-Mandat). Für die Arme, —
gebrauche man den PILIVORE (20*). OUSSER, I, B. d.-d.-Rousseau, Pari*. S3

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

MM— Vsrlangsn Lis àis Iidnstsr âsr
nu.8SsrgswLknIioli soDLnsn
Sortirnsnts -«

ê
2i»riot»

klmrriaîciual S2

preise.

Mx ^irtk
ILanà.l'ôczàtSi'-Iiistiiiiî ILonstans.

àm ID. ^pril deß not der A-nerkanni voraüglicks às-
dildung kürs Lomptoir, Ltenoxrapkie, eveuiuell fremde Lpraoken. j>2v

Prospekt etc. durck den Direktor F.

ILnal)6ii -Ilistiàt
Ldâàu àe Vià^ del IiS.ULAiuie.

Lründlicke krlernung der kranadsiseken und engliscken Lpracke,
die im Dause stets gesprocken werden. — Individueller Dnterrickt.
kaukmänniseks packer. Prospekts durek

116j p'rokssson 8.

Miss»'»» m»-» M» »» «-

Döiieres l'övkterinstitut ?ur gründlivken Erlernung ilsr sranrösiseken Spraoke.
UusIK-, Lnglisvk- und liilaiunterrivkt. Kvsunde lsge, präviitigv /iussivkt. /akireivke
kelerenren Adresse: Zl>>« >71

^//l/ààîv?
Station kür erkolungsdcdürktige Kinder. Das gaoae lal.r xeälluet. präcktlge

Lage Leköne Woku- und Lekläträume. Dadeaimmer. privatunterrickt. àerallick' r
Leiter: Lerr Dr. DürUmauu, Dssitaer der prkolunxsstation am àsgerisee.
2306) F. ^»«»knriiuerltvi», Dekrer, propr.

ti>8>. ssi-ükstiiolt -Luppen
Luppen-kiollen

Louillon Kapseln
Luppen-Wür^e

LL. Lriginal-PIäsekcken werden mit
^KKI ?u kabsu iu allen Lpe-

aerei- u. Delikatessen-
Lesekästen.

1162
Wür^< billig oackgeküllt.

Lotààlsrs k'atSn^SüstSrrkaltsi' 6264
?Qìsiiì-kìStc)i'rrt-Iîoi'seìì litiivs c^> 16566

àà allseitig als âtlNUNN kiîriivriuio iîorsotts anork.aniit. Von «rössrom r.a.it.
voroUzliods, àis NNNUNg sosunciNvitliokom tiulaou, oizoon sick au iscior l UIIVtU»
sowoki Mr gtrasss unii gport »tu,,» linlllttimmonanae auf àiossiu (tvdivtv sibt SS
vie kilr Daus unà Desolisvdakt. >.»»«>» IVIIIiUIIIIIIVIIVI Vo niodd, àader veràen unsers
Korsetts V. vivlsn Lratl. Autoritäten als oinai^or virkl. Drsata tllr àas ssvödlltkor-
sstt slnxkoklen. Dunàsrts v. àsrâsnnunsssoNisibsn v.ásraton ».Damen Usssn vor.

Deneralvvrtrstvr kilr àis 6okvvia: I'stsrs .V ««., /tillili V, Diàrnattstr. 57-
Prospàte gratis. Varssnà Mr krtlxsl dor KoouiuIIisIlopilsg». Knxros-Vsrssrui.

In «t. «»»«n Depot bei I rn>, I». DsIIusstr. D.

^ugenvni?ün(iung, lVIagenkärk.
2645^ Ick kann Iknsn mitteilen, class ick àurck Ikre briskl. Dskancllunz von ànxvn»
eoti-üncluux, köte àsr v»«en, Zlaxenkatarrk, SlaAvnnvk, Aattixkeit unà
làekivluàel vollkommen befreit voràen din. Neins àxvu sinà ^etzit xan^ klar
unà morzens nickt mekr verklebt. Ick danke lknen tausendmal kür Ikre Dülks;
venu mir cviedsr etwas keklt oder Demand aus unserer pamilie krank wird, werde
ick mick sokort an Lis wenden. Rüttenen bei Lolotkurn, 31 Ds^. 1897. prau
Ikurnkerr-VVldmer. DM^ Die Dcktksit der Dntersekrikt der prau Ikucnksrr
test. Lolotkurn D. u. s. Qbersmt 8ol> tkurn und Dàbern. Der Dkeramtmann:
1. kudolt. ltdresse: kirckstrasss 405,

kpje «irre pkràtt« vor» »«oet nnrk
ekret /tittrksr»! »ntk
vo» F>. Heö PZrrlâ/t-
»-»»S âsrksrsr,
vrrrrnats k^vrstàsrà cter k/lîtrA«ttà/»er»
^aà»»A»sâîtke, «««/
^ài/aben u»l<k <k<trc/c x/e/7t/»rke/' /?«,rs-
àktâLrsdûtki/s«« krt i/rrer bersil» à vksr ^4u/k«s«tt
er«â»«n^»tert D/e ^«îâe «ks»
^I»tkeikît»tA, bitkiA îtnei sut sio kebsn. I/iê vt«»--
îrc<?c/tert/kk< /ls»r X/>sk««»ëkkek rt«b»k erzirok/sr» ^îsse^êsr».
/)«» j/ebâ«î«j?te </es.s<?n ^rsks
rlur Lg betrÄAt, verâe^k k» «kke»»
«jieviekk «bev t» «okâ«» «tkê /tsvttrìmaâ«snc/«?t
ZViât«, »» «fie îneiteske «»«k
«>tr«k ?)k«k Onke» bszite/tsn. «kttrá âe
»9/. vakksr». /S17S

p»ir epiutioinc

NSMWIVMà
pinigs junge Uädoksn würden nock

guten Dmpkang Lnden in einem kleinen,
guten Pensionate in Dausanne. Nässige
preise. Nme àreln.Iroller, LIetscker-
garten, lm««rn, ist gern bereit, weitere
äuskunkt au geben. (DS32Í.) s42

fMilikn-fkàst G lôàl'
Villa ^.ttica, Lausanne.

21. dakr. Lorgkältiger Dnterriekt in
allen Packern. Nesdames Klae-lZkollsi. 1"

ME

Institut M MA Aâàdeil
Direktion: prau pkr. Dsrcktold-Pre^

Villa vbstgai-ten
Dbstgartenstrasse 2, itürlvk IV.

Husgeaeiekneter Dnterriekt in den
modernen Lpracken, sowie in den
wissensckaktlieken Packern. Nusik, Le-
sang. Lei-, Aquarell-, poraellaa-, Drand-
und Lkromomalerei. Dolaseknitasrei.
tVsiss- und Luutstieken. Mtalieke und
keine Landarbeiten. Lorgkältige Lraie-
bung, pamilienleben. Dräcktige, gesunde
Dage grosser, sckattiger Lartsn. ^ö8

Prospekts und beste ltsksrenaen.

-àà/ ^^/s/ks"
à akken à'âu/Mâee», Hemden

K/>roâe», à«ê, àken, âidarbeèn, k/«îcâakêttnA«tuea, Seaunâei'kskà'e. I

prospecte «nd kîef>>»'e»<se» àrc/î die porsêelleei». I

Vì e i«^ uiltl vrèn»v

Vorksngsîofk» ^îsminv
«ix«n«s II»ci l» ocensser ánswsdl

liefert tiiliisst cias

ki.iàsàtix-Verssuâ'-Qssottâkt
I. k. i !ì1à.

eiliniei- sr»niti>! «tveleiie àflîr»!»«»»
a«r lieelte» ewiiiisi iil.

Dndedingt sicksres Nittel 'V«rs«lk»r»k»i'»i»t? â«« ;
kür «II« tVundssin der kinder, Lautunreinigkeiten, 4us8«dläg«,
»prüde, aufgesprungen« Laut und läppen, Prustkeule» etc.

N^" Dcetet s«zl»r»t.« gegen die sckädlioken pinklüsss ranker
Witterung ank Laut und leint und Kanu deskalb Personen mit aarter oder
spröder und krankkakt empfindsamer Laut, sowie auck jenen, die von

sWintergkrist) geplagt werden, nickt dringend genug smxkoklsn werden.
Lekmerat und brennt wenn auk Wunden gekrackt, lckìltlî,

«c»t«,rî. Karantiert absolut unsvkädllck. j2K97
?k«i8 fk. I.îl psk W: skliMieli in liMeltsn uni lliysà

«eiiàMK: Keinßksp-Lpuäsp,

60

60

le IZnAer
bevorzugen unsers Vamsu âis

Vorwerk'soben ?abritiate, veil
àissslbsn elegant unà von
vorsllglioder Qualität sinà:

Vomerlc's Velour-
Zvliutedorils
Mr Haus- unà StrîtSseiMIeià«r,

Vorvierli^ liloksîr Soröe
gestempelt „Vorwerk?rimissìma"
kür ^romenaàen- unà 6eseU-
sebattsklsiàer,

Vomsrk's Veluîîns
ràb mit Sammet-Stoss
ausgestattet, kür elegante loilvtteu.

^eàes dossvro Qssoàâtt
kààrì àiess y^kdliiâîoiì.

d0

do
do

vas Leste, «as es gibt
1st sins Lnsss

KLIKK LârMlîâlîàll
F^r«si-Ä

ledermaull gleick autrâglick und wokldekümmlick. tausend-
kack bewäkrtes und äratlick empkokleues Lakrungsmittel kür
Kinder, Llutarme und Nagenkranke. kin kerrlickes Laeao-
krükstück. 1129

N»» eniri» In roten Lartons 27 Würkel — 54 lassen) à Pr. 1.3V
NUI üuUii oder in roten paczueten Pulverform do. à Pr. 1.2V

Vou keiner àeliàiniZ vrrviedì!

prsts sekweiaer. Lak, rcacao - padrik ZlUIIer âc. 61»»?.

rorsUirt àie Nzzro ouf àsm koijcdt àer Nom«», odll» irxellà «olcde ki»rI>t«No kr ^
àiekuil. Wicicîâmlleii oorsoUert: »0 Vä^ri^er Sr/V/^. Ikôràiulijiio.îolr.^ ZL

t/î vôcl»», spoiioN sûr Scluiw I dzrl. <»kc. 1^» x-xoii p«5t-tli»iààtl. ?âr àio ärmo, ^
xàâiicds mon àoa?l»ivone (»lr). ovssen, I, n. it.-iI.-Nouoooou. e»ri». s
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